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Die 5G+-Antenne im Befang kommt
Zwei Jahre nach der Einsprache gegen zwei 5G+-Antennen inWildhaus verzeichnet die Swisscom einen Teilerfolg.

MichaelWanger

Die Mühlen der Demokratie
mahlen bekanntlich langsam.
Im Dezember 2022 hatte die
Gemeinde Wildhaus die Bau-
gesuche für die Umrüstung
zweier Mobilfunkmasten auf
5G+-Standard abgelehnt. Zu-
vor hatten über 200 Bürge-
rinnen und Bürger sowie Fe-
rienhausbesitzerinnen und
-besitzer mithilfe eines
Sachverständigen Einsprache
erhoben (siehe Kasten). Noch
im selben Monat legte die
Gesuchstellerin Swisscom
Rekurs beim Kanton ein. Da-
nach wurde es ruhig um die
beiden Antennen.

Baudepartementgibtder
Swisscomrecht
Nun, mehr als zwei Jahre da-
nach kann die Swisscom einen
Teilerfolg feiern. Wie Me-
diensprecherin Sabrina Hu-
bacher auf Anfrage bestätigt,
habe das St.Galler Baudepar-
tement den Rekurs gutgeheis-
sen und die Gemeinde Wild-
haus-Alt St. Johann dazu be-
auftragt, die Umrüstung der
Antenne im Befang zu bewilli-
gen.Und tatsächlich: «DieBau-
kommission hat das Projekt
genehmigt und die Bauver-
waltung erteilt nun die Bewil-
ligung», sagt Gemeindeprä-
sident Thomas Diezig, «ich
rechne damit, dass die Bewilli-
gung bis Ende März erteilt
wird.»

Das Verfahren um den
Mobilfunkmast im Gebiet
Allmend/Schönenboden lau-
fe hingegen noch. «Die Ein-
sprache wurde vom Ver-
waltungsgericht teilweise gut-
geheissen und an die Vor-
instanz zurückgewiesen»,
sagt Diezig. Damit dürfte
sich eine Entscheidung in
diesem Fall nochmals ver-
zögern.

5G istnichtgleich5G:Das
steckthinterUmrüstung
Ein Detail um die Antenne im
Befang nahe Unterwasser mag
allerdings verwirren. Denn
obwohl sie bekanntlich erst

noch auf den neusten Stand
der Technik gebracht werden
muss, listet sie das Bundesamt
für Kommunikation bereits
heute als 5G-Standort. Noch
interessanter: Das Datenblatt
ist auf Juli 2018 datiert – vier-
einhalb Jahre bevor die Ge-
meinde das Baugesuch abge-
lehnt hat. Warum? Weil 5G
nicht gleich 5G ist, erklärt
Swisscom-Mediensprecherin
Hubacher.

DieAnlage imBefang sende
schon seit Jahren 5G-Signale.
Allerdings nur «langsame»,

nicht solche, welche die Vorzü-
ge der Technologie voll aus-
schöpfen, sagt Hubacher. Was
die Swisscomauf demGemein-
degebiet plant, ist die Umrüs-
tung beider Antennen auf den
schnellen Mobilfunkstandard
5G+.

Dafür sei aber eben eine
Baubewilligung nötig. Wann
die Umrüstung stattfindet, sei
noch unklar. Bislangwusste die
Swisscom nämlich noch nicht,
dass die Bewilligung voraus-
sichtlich Ende März erteilt
wird.

Der Mobilfunkmast im Befang nahe Unterwasser. Bereits heute sendet er 5G-Signale, wenn auch nur «langsame». Bild: Michael Wanger

Ein Blick zurück: Diese Bedenken führten Ende 2022 zur Einsprache

Die über 200 Einsprecherinnen
und Einsprecher bemängelten
unter anderem, dass die kanto-
nale Kontrollbehörde die Daten
der Antennen nicht unangemel-
det und unabhängig prüfen kön-
ne. Dieser Ansicht war auch die
Gemeinde. Sie kam zum Schluss,
dass die Grenzwerte der Anla-
gen nicht objektiv kontrolliert
werden können, und sah daher
die Interessen der Bevölkerung

verletzt. Die Swisscom reagierte
wenig später auf diese Kritik. Ihr
zufolge seien die Betreiber von
Mobilfunkmasten per Bundes-
gerichtsentscheid dazu ver-
pflichtet, ein Qualitätssiche-
rungssystem einzusetzen, das
die Grenzwerte einer Anlage
überwacht und dokumentiert.
Darüber hinaus würde jede
Antenne bei Inbetriebnahme auf
ihre Werte geprüft.

Ebenfalls nahm die Medienstel-
le zu den Sorgen vor der Strah-
lung Stellung. 5G-Antennen
strahlten im Gegensatz zu älte-
ren Masten nicht ständig und
grossflächig, sondern nur punk-
tuell und bei Gebrauch aus. Also
vergleichbar mit einem Rasen-
sprenger, der seinem Ziel folgt.
Kernaussage der Stellungnah-
me: 5G reduziert die Strahlung
gewissermassen. (mw)

Leserbrief

Im Ungewissen gelassen
Zur Kirchberger Windenergie

Zeitnah, wie gewünscht, hat
der Gemeinderat von Kirch-
berg unsere fünf aufgeworfe-
nen Fragen zu Energie,Wind-
kraftanlagen und Richtplan-
eintrag beantwortet. Dafür
der beste Dank. Anhand der
Beantwortung dieser Fragen
muss sich der Gemeinderat
von Kirchberg aber schon
die Frage gefallen lassen:
Versteht er überhaupt das
Instrument eines kantonalen
Sondernutzungsplans? Ge-
mäss seiner Antwort muss
dies mit Nein beantwortet
werden.

Noch jetzt und heute ist er
der Ansicht, mit einer offenen

Haltung - weder für noch
gegen kantonale Sondernut-
zungspläne - könne er diesbe-
züglich noch etwas bewilligen.
Doch das Thema ist entschie-
den. Da nützt die offene
Haltung nichts mehr. Die
Gemeinde hat hier nichts
mehr zu entscheiden, respek-
tive zu bewilligen. Einmal
mehr hat es unsere Gemeinde-
behörde verpasst, klar Stel-
lung zu beziehen und somit
die Bürgerschaft ein weiteres
Mal imUngewissen gelassen,
in dieser Sache eventuell doch
noch einMitspracherecht zu
erhalten.

PiusTrost, Fischingen, Präsident Verein
Pro LebensraumKirchberg

Sozialtipp

Beruf und Karriere planen
Die richtige berufliche Ent-
scheidung zu treffen, ist nicht
immer einfach – egal, ob am
Anfang der Karriere oder
mitten imBerufsleben. Die
Berufs- und Laufbahnberatung
Toggenburg bietet Unterstüt-
zung für Jugendliche und deren
Eltern bei der Berufs- und
Schulwahl sowie für Erwachse-
ne, die sich beruflich neu
orientierenmöchten. Ob
Standortbestimmung, Bran-
chenwechsel oderWeiterbil-
dung – die Beratungwird
individuell auf die jeweilige
Situation zugeschnitten.

Das Angebot reicht von einem
kurzenOrientierungsgespräch

bis hin zu umfassender Bera-
tungmit Tests undUmset-
zungshilfe. Besonders für
Menschen über 40 Jahre gibt
es die viamia-Beratung: eine
strukturierte Standortbestim-
mungmit Einblicken in aktuel-
le Arbeitsmarkttrends und
berufliche Entwicklungsmög-
lichkeiten.

Neben Einzelberatungen gibt
es regelmässig Infoveranstal-
tungen. AmMittwoch, 23.
April, um 19Uhr, findet ein
Online-Check-up statt, der
einen kompaktenÜberblick
über dieMöglichkeiten der
beruflichenNeuorientierung
gibt. Zudemwerden an drei

Mittwochs imMai, am 14.,
21. und 28., jeweils von 18 bis
20Uhr, die beliebten Lauf-
bahnspaziergänge angeboten.
Auf drei einfachenWanderun-
gen imToggenburg können
Teilnehmerinnen undTeilneh-
mer über ihre beruflichen
Perspektiven nachdenken und
sich inspirieren lassen. Die
dabei gewonnenenErkenntnis-
se lassen sich in einer späteren
Beratung vertiefen.

Wer sich selbstständig infor-
mierenmöchte, findet im
beruflichen Informationszent-
rum (BIZ) zahlreiche Broschü-
ren undMaterialien zu Berufs-
wahl,Weiterbildung und

Karriereplanung. Zudem
besteht dieMöglichkeit, Be-
werbungsunterlagen dort zu
optimieren. Ein kleines Foto-
studio steht für professionelle
Bewerbungsfotos zur Verfü-
gung.

Für persönliche Kurzgespräche
mit den Fachpersonen gibt es
wöchentliche Termine ohne
Voranmeldung:mittwochs
jeweils von 13.30 bis 17 Uhr
und donnerstags jeweils von
17 bis 18Uhr (ausser in den
Schulferien). (pd)

Mehr Informationen gibt es
unter www.berufsberatung.sg.
ch und www.ebiz.sg.ch.
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